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Naturerlebnis vor der eigenen Haustür

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Natur und schöne Landschaften sind unser Lebenselixier. Hier finden wir Ruhe, tanken Energie auf und können vom Alltag 
abschalten. Wir freuen uns an einer, so mag es oft scheinen, unermesslichen Tier- und Pflanzenvielfalt.
Nicht nur unsere reizvolle Umgebung im Biosphärenreservat Mittelelbe mit seinen Hartholzauenwäldern, weiten Wie-
senflächen und Altgewässern oder die großen Waldgebiete der Mosigkauer Heide, sondern auch unsere Grün- und Frei-
flächen in der Stadt dienen der Erholung, sportlichen Aktivitäten oder einfach nur der Entspannung.
Gleichzeitig sind Grünflächen, Dachböden oder Kirchtürme ein Lebensraum für zahlreiche Tiere in der Stadt, die sich über 
Jahrhunderte angepasst haben.

In Dessau-Roßlau gibt es viele Vereine und Institutionen, die am Langen Tag der STADTNatur ganz unterschied-
liche Angebote für Sie bereithalten, Tiere, Pflanzen oder Historisches kennen zu lernen, etwas für die persönliche Fitness 
zu tun oder sich einfach an schönen Dingen zu erfreuen.

Die vorliegende Broschüre möchte Sie einladen, diese Angebote zu nutzen, die nicht nur am 10. und 11. Juni 2017 
für Sie zur Verfügung stehen werden. Aber speziell an diesem Wochenende können Sie viel erleben, angefangen von einer 
Kutterfahrt auf der Elbe bis zu einer Sonderführung an der Fischaufstiegsanlage. Lernen Sie Nachtschwärmer, gesunde 
Kräuter oder Kulturflüchter kennen. Kinder können Honigbienen beobachten oder den Förster im Wald begleiten.

Ich möchte mich schon heute bei allen Akteuren, die diese Tage mit gestalten, ganz herzlich bedanken. Und natür-
lich gilt mein besonderer Dank dem Land Sachsen-Anhalt als Hauptsponsor.
Versäumen Sie nicht, dabei zu sein!
Ich lade Sie ganz herzlich ein, Interessantes zu entdecken, sich zu erholen und die Akteure dieser Tage kennen zu lernen. 
Wir sehen uns.

Ihre Christiane Schlonski 
Beigeordnete für Stadtentwicklung und Umwelt der Stadt Dessau-Roßlau

PS: Für die Anreise nutzen Sie am besten den öffentlichen Nahverkehr oder das Fahrrad, so schonen Sie die Umwelt.
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 Nahtstelle zwischen urbanen Räumen und Auenlandschaft:  
 Tannenheger-Brücke über die Mulde im Osten Dessaus. 
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Programm — Kompaktübersicht

  Donnerstag, 8. Juni 2017   Ort/Treffpunkt Seite
 18 Uhr  Eröffnungsveranstaltung UmweltbUndeSamt 11

  Samstag, 10. Juni 2017   Ort/Treffpunkt Seite
 9 Uhr RadtoUR Radtour in die Elbauen bei Vockerode landhaUS 13
 9 Uhr SPazieRgang/wandeRUng Vogelbeobachtungswanderung KoRnhaUS 13
 9–18 Uhr VoRfühRUng/info Zu Besuch bei Biene Maja  tieRPaRK 14
 9.30–16 Uhr VoRfühRUng/info Offener Bienengarten Eichenbreite  gäRten eichenbReite 14
 9.30–16 Uhr VoRfühRUng/info Offener Bienengarten Mühlenweg mühlenweg/obeliSK 14
 10–16 Uhr aKtionen/abenteUeR Abenteuerspielplatz Wald waldKindeRgaRten 15
 10–18 Uhr infoStand/exKURSion Die grüne Invasion – invasive Neophyten weinbeRghaUS 15
 10–12 Uhr fühRUng Ein Treppe für Fische  tieRgaRtenbRücKe 16
 10–12 Uhr gaRtenfühRUngen Fit mit Kräutern baUhofStRaSSe 17
 10 Uhr RadtoUR Mit’s Rad ins Grüne – Auenlandschaft zeRbSteR StRaSSe 17
 10–14.30 Uhr RadtoUR Natur erfahren und erleben haUPtbahnhof 18
 10 Uhr PaddeltoUR Wasserwandern auf der Elbe bootShaUS RoSSlaU 19
 11–13 Uhr familienexKURSion An der schönen wilden Mulde landhaUS 19
 11–17 Uhr aKtionen/infoStand Familientage am Weinberghaus weinbeRghaUS 20
 11 Uhr exKURSion Labkraut und Schmetterlinge taUbenStRaSSe 21
 12–14 Uhr gaRteneRKUndUng Bestimmung von Insekten baUhofStRaSSe 17
 14 Uhr fühRUng/exKURSion Entlang des Wolfersgrabens natURlehRPfad taUbe 22
 14 Uhr exKURSion Exkursion durch den Kühnauer Park weinbeRghaUS 20
14/15/16 Uhr  fühRUngen Eine saubere Sache – Kläranlage KläRanlage 25
 14 Uhr exKURSion füR KindeR Den Wald mit unseren Sinnen erleben haidebURg 23
 14 Uhr exKURSion füR eRw. Mit dem Förster unterwegs haidebURg 23

Info-Hotline

(03 40) 220 61 41
(Mo.–Fr., 8–14.30 Uhr) 

oder Mobiltelefon 

01 63-204 26 25
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  Samstag, 10. Juni 2017   Ort/Treffpunkt Seite
 14–16 Uhr eRKUndUng Grüne Dächer voller Leben KlagenfURteR StR. 24
 14–18 Uhr bootStoUR Kutterrudern auf der Elbe leoPoldShafen 24
 14 Uhr bootStoUR Wasserwandern auf der Elbe bootShaUS RoSSlaU 19
 16 Uhr RadexKURSion Auf den Spuren ›wilder‹ Tiere KaPenmühle 25
 20.30 Uhr exKURSion Jäger der Nacht – Fledermäuse erleben landhaUS 26
 21.30–24 Uhr exKURSion Nachtschwärmer zwischen Gräbern fRiedhof iii 26

  Sonntag, 11. Juni 2017   Ort/Treffpunkt Seite
 9–18 Uhr VoRfühRUng/info Zu Besuch bei Biene Maja tieRPaRK 14
 9.30 Uhr exKURSion Exkursion in den Hinteren Tiergarten tannenhegeRbRücKe 27
 9.30–16 Uhr VoRfühRUng/info Offener Bienengarten Eichenbreite  gäRten eichenbReite 14
 9.30–16 Uhr VoRfühRUng/info Offener Bienengarten Mühlenweg  mühlenweg/obeliSK 14
 10 Uhr exKURSion Deichrückverlegung, Lödderitzer Forst höhe obSelaU 28
 10 Uhr gaRtenexKURSion Der Hausgarten von Walter Gropius  KonSUmgebäUde 28
 10–18 Uhr gaRteneRKUndUng Gärten zum Liebhaben temPelhofeR StR. 22 29
 10–11.30 Uhr fühRUng/geSPRäch Licht, Luft und Sonne – Flussbad RehSUmPf 30
 10 Uhr RadtoUR Mit’s Rad ins Grüne – Auenlandschaft zeRbSteR StRaSSe 17
 11–16 Uhr eRKUndUng/fühRUngen Alte Bäckerei mit Hofgarten SchwabehaUS 31
 11–17 Uhr aKtionen/infoStand Familientage am Weinberghaus weinbeRghaUS 20
 11–18 Uhr eRKUndUng/fühRUngen Grüne Oasen – Neue Innenhöfe der DWG hof f.-heSSe-StR. 32
 14 Uhr exKURSion Exkursion durch den Kühnauer Park weinbeRghaUS 20
 14 Uhr fühRUng Kulturfolger und Kulturflüchter tieRPaRK 32
 16 Uhr exKURSion Lebensraum Wiese, Insekten bestimmen weinbeRghaUS 33
 16 Uhr exKURSion Wer ruft denn da? weinbeRghaUS 33
 17 Uhr SPazieRgang/wandeRUng Das Liebesleben der Vögel weinbeRghaUS 34
 17 Uhr exKURSion Kräuterexkursion weinbeRghaUS 33
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Organisatorisches

Liebe Besucherinnen und Besucher,
wir möchten Sie herzlich einladen zum dritten Lan-
gen Tag der STADTNatur in Dessau-Roßlau am 10. und 
11. Juni 2017. Bereits 2011 und 2014 konnten wir Ihnen 
ein vielfältiges Programm anbieten.

In diesem Jahr erwarten Sie insgesamt 35 Veranstal-
ter mit vielen neuen Angeboten. Die beteiligten Ins-
titutionen, Vereine, Behörden und privaten Anbieter 
freuen sich auf Sie und wünschen Ihnen spannende 
und unterhaltsame Stunden.

Für die Anreise nutzen Sie nach Möglichkeit den 
öPnV oder das Fahrrad, so schonen Sie die Umwelt. 
Alle Veranstaltungsorte finden Sie auf einem Lage-
plan in diesem Programmheft.
Bitte beachten Sie die folgenden Hinweise, um einen 
optimalen Ablauf zu gewährleisten.

Ticket-Verkaufsstellen
Tickets erhalten Sie ab 10. Mai 2017 im Rathaus Des-
sau (Touristinformation), in der Touristinformation 
Roßlau (Hauptstraße), in der Mobilitätszentrale der 
DVG am Dessauer Hauptbahnhof und beim Förder-
verein des Biosphärenreservates Mittelelbe im Schwa-
behaus, Johannisstraße 18, Dessau.

Bei den Veranstaltern selbst können am 10. und 
11. Juni 2017 ebenfalls Tickets erworben werden.

Ticketpreise*
2-Tage–Erwachsenen-Ticket  . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 EUR
 
2-Tage–Familien-Ticket  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 EUR
(für 2 Erwachsene und bis 3 Kinder)
 
Kinder unter 8 Jahren haben freien Eintritt
(* Ticket gilt für beide Tage)

Sämtliche Tickets im 

Verkauf gelten für die bei-

den Veranstaltungstage 

10. und 11. Juni 2017. 

Der Besuch der Auf-

taktveranstaltung am 

8. Juni 2017 ist  kostenfrei.
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Sicherheit
Alle Veranstaltungen sind so konzipiert, dass für die 
Teilnehmer/innen keine besondere Gefährdungen 
be stehen. Die Teilnahme erfolgt dennoch auf eigene 
Gefahr. Bitte denken Sie an zweckmäßige Bekleidung, 
festes Schuhwerk, Sonnenschutzmittel und bei Be-
darf den Schutz vor Mücken.

Schlechtwetterregelung
Bei anhaltendem Dauerregen oder Sturmwarnung 
können einige Veranstaltungen im Freien nicht durch-
geführt werden. Bitte erkundigen Sie sich in diesen 
Fällen bei der Info-Hotline (Tel. 01 63–204 26 25) oder 
auf der Webseite: www.dessau-rosslau.de, ob die von 
Ihnen gewählte Veranstaltung stattfindet.

Essen und Trinken
Einige Akteure bieten Speisen und Getränke an. Auf 
dieses Angebot hat der Veranstalter keinen Einfluss. 
Bei längeren Veranstaltungen ist es ratsam, Verpfle-
gung mitzunehmen.

Programm im Internet
Alle hier im Programm aufgeführten Veranstaltungen 
finden Sie auch im Internet unter der Adresse www.
dessau-rosslau.de, s. Link zum Langen Tag der STADT-
Natur. Hier finden Sie auch Hinweise auf eventuelle 
Programmänderungen.

Veranstaltungen mit Anmeldung
Besonders attraktive Veranstaltungen oder Veran-
staltungen mit begrenzter Kapazität können nur mit 
einer bestimmten Personenzahl durchgeführt wer-
den. Für diese Veranstaltungen ist eine vorherige 
Anmeldung unter: info@mittelelbe-foerderverein.de 
oder direkt beim Veranstalter notwendig. Wir bitten 
Sie hierfür um Verständnis!

Um sich für diese Veranstaltungen anmelden zu 
können, benötigen Sie ein 2-Tage-Ticket, da bei der 
Anmeldung die Ticketnummer erfragt wird.

Alle anmeldepflichtigen Veranstaltungen sind im 
Programmheft gekennzeichnet:
 BittE anmEldEn 

Dieses Signet verweist 

auf Veranstaltungen, die 

besonders für Familien 

geeignet sind.

Standort  7 
Im Programmteil treffen 

Sie auf Ziffern wie diese. 

Sie finden sie auf den 

 Seiten 36 und 37 in den 

Stadtplänen wieder.

Info-Hotline

(03 40) 220 61 41
(Mo.–Fr., 8–14.30 Uhr) 

oder Mobiltelefon 

01 63-204 26 25
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Hintergründe zum Tag der Artenvielfalt

Artenvielfalt
Natur ist die Grundlage unseres Lebens und unseres 
Wirtschaftens. Naturschutz ist kein Luxus, sondern 
überlebensnotwendig für eine schnell wachsende 
Menschheit. Eine vielfältige Natur liefert uns Nah-
rungsmittel, Rohstoffe und Energie für die Industrie, 
genetische Grundlagen für die Züchtung, Heilpflan-
zen für die Medizin uvm. Intakte Wälder binden rie-
sige Mengen an co₂ für den Klimaschutz, halten das 
Regenwasser zurück und verringern somit die Hoch-
wassergefahr. Alle diese Funktionen setzen eine in-
takte Natur, eine große biologische Vielfalt voraus. 
Genau diese Vielfalt ist weltweit bedroht, die Roten 
Listen der gefährdeten Tiere und Pflanzen dokumen-
tieren diese Entwicklung deutlich. 

Artenverlust
Der Verlust des Lebensraums gehört heute zu den 
wichtigsten Bedrohungen der Arten, verursacht 
durch gravierende Umweltveränderungen, wie: Flä-
chenverbrauch, Zerschneidung der Lebensräume 
durch den Straßenbau, Überdüngung, Überfischung, 
Jagd, Ausbeutung  der Ressourcen, Klimaerwärmung 
und die Ausbreitung fremder Arten.  

Die schwindende Vielfalt stellt die Menschheit vor 
große Herausforderungen, die mit dem Klimawandel 
vergleichbar sind.

Das UNESCO-Biosphärenreservat Mittelelbe als 
größtes Schutzgebiet in Sachsen-Anhalt wirkt genau 
diesem Trend entgegen. Auf Grund seiner Größe 
(126.000 Hektar) und intensiver Schutzbemühun-
gen konnten sich viele Tierarten an der Elbe wie-
der ausbreiten, wie der Elbebiber, der Seeadler, der 
Weißstorch oder der Rote Milan. Im Biosphärenre-
servat finden wir 310 Vogelarten, 40 Fischarten und 
ca. 1.400 Farn- und Blütenpflanzenarten.

Eigener Beitrag 
Jede/r Bürger/In ist daher aufgerufen durch rück-
sichtsvolles Handeln in den Schutzgebieten, beson-
ders in der Brutzeit, seltene Tier- und Pflanzenarten 
nicht zu gefährden. Bleiben Sie im Naturschutzgebiet 
(nSg) bitte auf den Wegen.

Durch die naturnahe Gestaltung Ihres Kleingartens 
mit einheimischen Bäumen und Sträuchern schaffen 
Sie die Voraussetzungen für viele Tierarten. Schmet-
terlinge benötigen zur Ernährung bunte Wiesen und 
blühende Stauden. Das Anbringen von Nisthilfen 
kann Singvögel oder Gebäude brüter  unterstützen.

Der Tag der Arten-

vielfalt, heute Tag der 

Natur, wurde 1999 vom 

Magazin GEO ins Leben 

gerufen, um auf die Be-

deutung des Artenschut-

zes vor Ort aufmerksam 

zu machen.

Sollten Sie weitere 

Fragen zum Artenschutz 

haben, wenden Sie sich 

bitte an das Umweltamt! 

Wir beraten Sie gerne.

Ausführliche Informa-

tion zum Zustand der 

Natur finden Sie im 

Internet als Broschüre: 

Daten zur Natur 2016 

unter www.BfN.de 

(s. Daten und Fakten).

http://www.BfN.de
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Auftaktveranstaltung zum Langen Tag der STADTNatur 2017

 
8. Juni 2017 um 18 Uhr  
im Umweltbundesamt, am Wörlitzer Platz 1

Wir möchten Sie an diesem Tag einstimmen auf 
ein besonderes Wochenende. Alle 32 Veranstalter 
werden im Umweltbundesamt zu ihren Angeboten 
informieren. Es werden Tickets, Programmhefte an-
geboten und organisatorische Hinweise gegeben. 
Außerdem werden zwei Referenten vom Umweltbun-
desamt zur Arktis sprechen.

Vortrag Unendliche Weite aus Eis – die Arktis!
Die Arktis ist der Inbegriff für ein riesiges Eismeer 
und gewaltige Gletscher, zeigt aber auch bunte Tund-
ra-Landschaften und eine einzigartige Unterwasser-
welt. Dieser Teil der Erde bietet sowohl einer Vielzahl 
von Tieren als auch Menschen verschiedenster Kul-
turen einen Lebensraum mit extremen Umweltbedin-
gungen. Inzwischen ist die Arktis ein wichtiger Sensor 
für den Klimawandel, der auf der Erde unterschiedli-
che Auswirkungen hat. Die massiven Veränderungen 
der arktischen Landschaften im Zuge der Erderwär-
mung beeinflussen wiederum auch unser Klima in 
Europa. | Der Vortrag soll einen Einblick geben in die 
besondere Bedeutung der Arktis.

 
Programm  
der Auftaktveranstaltung
 
Begrüßung durch das Umweltbundesamt
dR. thomas holzmann
Vizepräsident des Umweltbundesamtes

Eröffnung und Begrüßung durch die  
Stadt Dessau-Roßlau
ChRistianE sChlonski
Beigeordnete für Stadtentwicklung und Umwelt  

der Stadt Dessau-Roßlau

Hinweise zum Ablauf des  
Langen Tages der STADTNatur 2017

Fachvortrag 
Unendliche Weite aus Eis – die Arktis! 
FRitz hERtEl Und manUEla kRakaU
Umweltbundesamt

Sektempfang 

Der Lange Tag der STADT-

Natur ist ein Beitrag 

zum Tag der Artenvielfalt, 

welcher jedes Jahr im 

Juni begangen wird. 

Die Teilnahme an der 

Auftaktveranstaltung ist 

kostenfrei.

VeranstaltunGsOrt   

Umweltbundesamt, Wör-

litzer Platz 1 |  Stand ort  1  
ÖPnV  

Linien 1, 3, 4, 10–15 u. 20 

 Haltestellen Hauptbahn-

hof u. Wörlitzer Platz
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Programm, 10. und 11. Juni 2017

RadtouR

Radtour in die Elbauen bei Vockerode
RenatuRieRungsvoRhaben und  
ÜbeRflutungsflächen

sa., 10. JUni 2017, 9–11 UhR
treffPunkt Landhaus | Standort  2  | ÖPnV Linie 13, 
Haltestelle Schlachthof | Veranstalter WWF, Pro-
jektbüro Mittlere Elbe | leitunG Carola Schuboth | 
ausrüstunG Fahrrad erforderlich
 BittE anmEldEn 

Die Radwanderung führt über den östlichen Stadt-
rand von Dessau-Roßlau, hinaus in die Elbauen 
bei Vockerode, in eine Landschaft aus Auenwald, 
Solitär eichenwiesen und Altwasser. Inmitten des 

Welterbes Gartenreich Dessau-Wörlitz wird ein 
Renaturierungsvorhaben mit Unterstützung des 
 eU-life-Natur-Programms umgesetzt. Über 200 Hek-
tar zusätzliche Überflutungsfläche sind ein Ergebnis 
des engen Zusammenwirkens von Natur-, Hochwas-
ser- und Denkmalschutz.  | Die Teilnehmeranzahl ist 
auf 25  Personen beschränkt.

spazieRgang/WandeRung

Öffentliche Vogelwanderung
vogelbeobachtungsWandeRung 
 entlang des  elbe ufeRs zum saalbeRghau

sa., 10. JUni 2017, 9 UhR
treffPunkt Parkplatz am Kornhaus |  Standort  3  | 
ÖPnV Linien 10 u.11, Haltestelle Kornhaus | 
Veran stalter Ornithologischer Verein Dessau e. V | 
leitunG F. Hertel, R. Schumann, R. Schmidt | 
ausrüstunG festes Schuhwerk, Fernglas

Auenlandschaft an der 
Elbe bei Vockerode.

Fischadler an der Elbe.

Info-Hotline

(03 40) 220 61 41
(Mo.–Fr., 8–14.30 Uhr) 

oder Mobiltelefon 

01 63-204 26 25
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Wir hören, sehen und bestimmen die an der Elbe 
heimischen Vogelarten. Der Ornithologische Verein 
Dessau e. V. ist ein gemeinnütziger Naturschutzver-
band in Anhalt und versteht sich im engeren Sinne 
als Arbeitskreis für Feldornithologie, Vogelberingung 
und Vogelschutz. Er widmet sich der Erforschung der 
Lebensweise und der Lebensbedingungen der frei 
lebenden, heimischen Vögel auf wissenschaftlicher 
Basis, bemüht sich um den Schutz der Vögel und um 
den Erhalt des Lebensraumes.

voRfÜhRungen/infoRmation

Zu Besuch bei Biene Maja
einblicke in ein bienenvolk 

sa. U. so., 10. U.11. JUni 2017
Veranstalter Imkerverein Dessau 1901 u. U. e. V.
leitunG Hr. Schellenberg, Hr. Halbekath, Hr. S chwalbe 
 
station 1 jeweils 9–18 Uhr, Tierpark Dessau | 
 Standort  4  | ÖPnV Linien 10 und 11, Haltestelle 
Puschkinallee |  
station 2 jeweils 9.30–16 Uhr, Gartensparte 
 Eichenbreite, Bienengarten Nr. 95a | Standort  5  | 
ÖPnV Linie 1, Haltestelle DVG |  
station 3 jeweils 9.30–16 Uhr, Ziebigk, Mühlweg in 
westlicher Richtung, Bienengarten auf halber Stre-
cke zum Obelisk, ca. 300 m | Standort  6  | ÖPnV Li-
nie 11, Haltestelle Mühlweg

Erleben Sie die Faszination, die von diesem Insekt 
ausgeht und erkennen Sie den Nutzen als Bestäuber 
unserer Kultur- und Wildpflanzen.  | Station 1, Tier-
park: Der Umgang mit Bienen, Einblicke in die Zucht-
arbeit, Wachsverarbeitung, Honiggewinnung, Bie-
nenweidepflanzen. | Station 2 und 3, Bienengärten: 
Besichtigung der verschiedenen Bienenwohnungen, 
Betriebsweise mit Magazinen, Produkte aus und mit 
Honig verkosten.

 
Der Bienengarten in 

der Eichenbreite.
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aktionen/abenteueR

Abenteuerspielplatz Wald 
feueR, WasseR, eRde und luft im 
 WaldkindeR gaRtÜen eRleben

sa., 10. JUni 2017, 10–16 UhR
treffPunkt Waldkindergarten Dessau-Süd, Hei-
destraße, nach der letzten Ampel links Richtung A9, 
dann nach 50 m rechts in den Waldweg einbiegen 
(Wegmarkierung mit Luftballons) | Standort  7  | 
ÖPnV Linie 1, Haltestelle Tempelhofer Straße | 
Veranstalter Waldkindergarten Dessau e. V. | 
leitunG Ines Kühne | ausrüstunG wetterger-
echte Kleidung

Mit verschiedenen Aktionen im Wald und auf der Wie-
se wollen wir die Elemente Feuer, Wasser, Erde und 
Luft, die unser Waldkindergartenleben täglich beglei-
ten, mit allen Sinnen erlebbar machen. Wir werden 
Euch einen Einblick in unsere Spielewelt geben und 
lassen Euch teilhaben am  Waldkindergartenleben!

infostand/exkuRsion/gespRäch

Die grüne Invasion
auf den spuRen von invasiven neophyten 

sa., 10. JUni 2017, 10–18 UhR
treffPunkt Weinberghaus | Standort  8  |  
ÖPnV Linien 10 u. 11, Haltestelle Ebertallee |  

Der Riesenbärenklau 
zählt hierzulande zu den 
invasiven Neophyten.

Info-Hotline

(03 40) 220 61 41
(Mo.–Fr., 8–14.30 Uhr) 

oder Mobiltelefon 

01 63-204 26 25

Abenteuer im Wald und 
auf der Wiese.  
Der Waldkindergarten 
macht’s möglich. 
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Veranstalter Koordinationsstelle Invasive 
 Neophyten in Schutzgebieten Sachsen-Anhalts 
beim UfU e. V. (kOrina) | leitunG Christoph Rosche, 
Antonia Nieke

Als Neophyten bezeichnet man Pflanzen, die seit 
1500 aus anderen Gebieten zu uns gelangt sind, z. B. 
der Staudenknöterich oder der Riesen-Bärenklau. Als 
invasiv werden Neophyten definiert, die negative 
Auswirkungen auf die Biodiversität, Gesundheit oder 
Wirtschaft haben. | Wir bieten an unserem Infostand 
am Weinberghaus vielfältige Informationen zu inva-
siven Neophyten. Von dort können Sie selbstständig 
auf einer Neophytenrallye im Kühnauer Park ver-
schiedene invasive Neophyten entdecken.

fÜhRung

Ein Treppe für Fische
voRstellung deR 
 fischaufstiegsanlage an deR mulde

sa., 10. JUni 2017, 10–12 UhR
treffPunkt Tiergartenbrücke | Standort  9  | 
ÖPnV Linien 14 u. 15, Haltestelle Rathaus | 
Veranstalter Landesbetrieb für Hochwasserschutz 
und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt (lHW) | 
leitunG Herr Hoffmann, Herr Torger |  
ausrüstunG festes Schuhwerk, evtl. Regenkleidung
 BittE anmEldEn 

Die letzte große Barriere für Fische, die von der Elbe 
in das Muldesystem wandern wollten, war das Stadt-
wehr Dessau mit ca. zwei Meter Wasserspiegelunter-
schied. | Doch die Zeit vergeblich springender Lachse 
soll 2017 vorbei sein. Im Auftrag des Landesbetriebes 
für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sach-
sen-Anhalt wird seit 2015 eine Fischaufstiegsanlage 
gebaut, damit die Lachse stromauf zu ihren Laich-
gründen bis nach Chemnitz schwimmen können.  | 
Ein Mitarbeiter des Landesbetriebes für Hochwasser-
schutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt (lhw) 
wird Ihnen die Fischaufstiegsanlage und deren Funk-
tion erläutern.

Nahezu fertig gestellte 
Fischaufstiegsanlage 

am Unterlauf der Mulde 
in Dessau.

Info-Hotline

(03 40) 220 61 41
(Mo.–Fr., 8–14.30 Uhr) 

oder Mobiltelefon 

01 63-204 26 25
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gaRtenfÜhRung/eRkundung/basteln

Fit mit Kräutern – Die Kräfte der Natur!
bestimmung von insekten 

sa., 10. JUni 2017,  
Fit mit kRäUtERn: 10–12 UhR,  
BEstimmUng von insEktEn: 12–14 UhR
treffPunkt Apothekergarten Bauhofstraße | 
 Standort  10  | ÖPnV Linie 1, Haltestelle Am Alten 
Wasserturm | Veranstalter Apothekerin Isolde 
Grabner | leitunG Isolde Grabner (Apotheke am 
Leipziger Tor), Lotte Simon (Behindertenverband 
Dessau e. V.)

Seit 2004 entstand auf einer Freifläche ein großer 
Kräutergarten. Als gelernte Apothekerin konnte Isol-
de Grabner bei der Anlage des Gartens auf ihre Erfah-
rungen mit Kräutern zurückgreifen. Auf einer Fläche 
von 800 m² werden rund 150 verschiedene Stauden 
und Kräuter angebaut.  | Bei einem Rundgang unter 
dem Motto Heilpflanzen  – was die Natur alles kann 
wird Ihnen Isolde Grabner einige Heilpflanzen und 
ihre gesundheitsfördernde Wirkung vorstellen.  | Zu-
dem bietet Lotte Simon besonders für Kinder die Be-
stimmung von Insekten auf einer Wiese neben dem 
Kräutergarten und das Basteln von Ballonbienen an.

RadtouR

Mit’s Rad ins Grüne 
RadtouR duRch die auenlandschaft 

sa. U. so., 10. Und 11. JUni 2017, JEwEils 10 UhR
treffPunkt Fachgeschäft Radprofi, Zerbster Str. 38 | 
Standort  11  | ÖPnV Bahn, Linien 1 u. 3 bis Halte-
stelle Hauptpost | Veranstalter Dessauer Radsport 
Club e. V. | leitunG Helmut Halle | ausrüstunG Wir 
fahren mit allem, was zwei Räder (und keinen Mo-
tor) hat. Es gilt die StVO.
 BittE anmEldEn 

Der Apotheker garten 
in der Dessauer Bau-
hofstraße.
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Wir vom Dessauer Radsport Club möchten alle inter-
essierten Radler zu einem Familienausflug durch die 
bezaubernde und reizvolle Auenlandschaft in und 
um Dessau einladen. Zum einen wollen wir in Rich-
tung Wörlitz und zum anderen in Richtung Aken 
aufbrechen. Angesprochen dürfen sich alle fühlen, 
die einfach gerne Radfahren, ob jung oder alt, klein 
oder groß, sportlich oder nicht ganz so ambitio-
niert. Die Radtouren werden zum allergrößten Teil 
auf verkehrsberuhigten Wegen abseits von Straßen 
verlaufen. Dies ist keine Radsportveranstaltung, viel-
mehr soll es ein schöner Familienausflug rund um 
 Dessau werden.

RadtouR

Natur erfahren
natuR mit’s Rad und allen sinnen   eRleben 

sa., 10. JUni 2017, 10–14 UhR
treffPunkt Mobilitätszentrale am Hauptbahn-
hof Dessau | Standort  12  (Ziel ca. 14 Uhr, Ge-
lände des Waldkindergartens, Standort 7) | 
Veranstalter Allgemeiner Deutscher Fahr-
rad-Club | tOurleitunG Stephan Marahrens | 
naturPäDaGOGiscHe leitunG Gabriela Schönherr | 
ausrüstunG verkehrssicheres Fahrrad, wetterfeste 
Kleidung sowie Getränke und Proviant
 BittE anmEldEn 

Auf der ca. 20 Kilometer langen Radtour werden an 
ausgewählten Orten naturpädagogische Erlebnispau-
sen rund um das Thema Bäume angeboten. Gemein-
sam radeln wir in gemütlichem Tempo durch die Na-
tur und werden diese außerhalb des Fahrradsattels 
erleben, spüren und wahrnehmen. Die Tour endet auf 
dem Gelände des Waldkindergartens Dessau. Anlei-
tung gibt die Naturpädagogin Gabriela Schönherr.  | 
Die Zahl der Teilnehmenden ist auf 20 Personen be-
grenzt. Das Angebot richtet sich an Erwachsene je-
den Alters.

Info-Hotline

(03 40) 220 61 41
(Mo.–Fr., 8–14.30 Uhr) 

oder Mobiltelefon 

01 63-204 26 25

Radfahren geht 
auch  gemütlich!
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paddeltouR

Wasserwandern auf der Elbe
im canadieR von Rosslau nach dessau 

sa., 10. JUni 2017, 10 Und 14 UhR
treffPunkt Bootshaus Roßlau, Sachsenbergstraße | 
Standort  13  (Ziel: Kornhaus, Standort 3) | ÖPnV Li-
nie 21 bis Sachsenbergstraße; Bahn bis  Bahnhof Roß-
lau | Veranstalter Roßlauer Paddlerverein v. 1922
leitunG Peter Strauch, Günther Werner,  Kersten 
Hirschmann | BesOnDeres Schwimmwesten werden 
gestellt. Schwimmen sollte man können! Kinder 
ab 5 Jahren.
 BittE anmEldEn 
 
Auf einer Paddeltour (Canadier, C10) von Roßlau nach 
Dessau (Kornhaus) können Sie unbeschwert Natur 

und Elbe im Boot erleben. Wir fahren an der Mulde-
mündung (nSg Untere Mulde) vorbei und sehen den 
historischen Wallwitzhafen von 1858. Auch die sanier-
te Wallwitzburg kann man gut vom Wasser aus erken-
nen. – Alle Wassersportfreunde sind herzlich eingela-
den. | Teilnehmerzahl pro Fahrt, max. acht Personen. | 
Eltern haften für ihre Kinder.

exkuRsion

An der schönen wilden Mulde
familienexkuRsion duRch die muldaue 

sa., 10. JUni 2017, 11–13 UhR
treffPunkt Landhaus | Standort  3  | ÖPnV Linie 13, 
Haltestelle Schlachthof; Linie 20, Haltestellte DVV
Veranstalter Förder- und Landschaftspflegeverein 
Biosphärenreservat Mittelelbe e. V | 

li.: Natur mit dem 
Rad  erfahren.

re.: Mitglieder des 
 Roßlauer Paddlervereins.
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leitunG Frigga Rosenkranz, Birgit Krummhaar
ausrüstunG wetterangepasste Kleidung,  
festes Schuhwerk

Während einer kleinen Exkursion entlang der Mul-
de wollen wir gemeinsam mit Kindern und Erwach-
senen die vielfältige Pflanzen- und Tierwelt »unter 

die Lupe« nehmen und auf die Besonderheiten und 
Schönheiten der Auenlandschaft entlang der Mulde 
aufmerksam machen. Erläutert werden auch einige 
aktuelle Aspekte der Umsetzung des WWF-Natur-
schutzprojektes Wilde Mulde. Spiele und Aktionen für 
die ganze Familie runden das Programm ab.

aktionen/infostand/exkuRsion

Bei uns wohnt der Hirsch auf Bäumen!
familientage am WeinbeRghaus mit 
 vielen  angeboten

sa. U. so., 10. Und 11. JUni 2017, 10–18 UhR, 
 ExkURsion JEwEils 14 UhR
treffPunkt Weinberghaus | Standort  8  | 
ÖPnV Linien 10 u. 11, Haltestelle Ebertallee | 
Veranstalter Stadt Dessau-Roßlau, Amt für Umwelt- 
und Naturschutz | leitunG Frank Unger

Das Weinberghaus im Kühnauer Park stammt von 
1818, steht unter Denkmalschutz und ist seit 1996 
Naturschutzstation.  | Wir möchten Sie einladen Tie-
re und Pflanzen in der Auenlandschaft zu erkunden 
oder unter einer Becherlupe in Ruhe zu beobachten. | 
Während einer Exkursion suchen wir nach Insekten 
auf einer großen Wiese, Keschern im Nixensumpf 
und untersuchen 500-jährige Stieleichen.  – Überall 
gibt es Tiere zu entdecken.

Landhaus – Historisches 
Gasthaus von ca. 1890.
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exkuRsion

Wir suchen das Echte Labkraut & Co. 
auf den spuRen von fäRbepflanzen 
und  schmetteRlingen

sa., 10 JUni 2017, 11 UhR
treffPunkt Taubenstraße im Rodebilleviertel, 
 Eingang zum Schrottplatz | Standort  14  | 
ÖPnV Straßenbahn Linie 3, Haltestelle Rodebille
straße | Veranstalter Stadt Desssau-Roßlau, 
Amt für Stadt entwicklung, Denkmalpflege und 
 Geodienste; Hochschule Anhalt, Fachbereich 
Landwirtschaft-Ökothrophologie und Land-
schaftsentwicklung (lOel) | leitunG Kirsten Lott 
(Stadt Dessau-Roßlau),  Ellen Kausch (Hs Anhalt) | 
ausrüstunG gutes Schuhwerk und lange Hosen.

Unter fachkundiger Führung der Hochschule Anhalt 
und mit Schmetterlingskescher sind wir unterwegs, 
um neue Stadtlandschaft zu entdecken. Erfahrbar 
wird die Blütenfülle auf Mähwiesen und die Vielfalt 
in der ungestörten Natur.  | 2016 startete das Pro-
jekt Städte wagen Wildnis  – Vielfalt erleben in Frank-
furt  a. M., Hannover und Dessau-Roßlau, gefördert 
vom BfN. In Dessau-Roßlau wird der Natur auf Flä-
chen im Landschaftszug mehr Raum gegeben. Nicht 
alle Flächen werden zu Wildnis. Nahe der bewohnten 
Stadt entwickeln sich artenreiche Wiesen. Flächen, 
aus denen sich der Mensch zurückzieht, bleiben weit-
gehend sich selbst überlassen. Natürliche Prozesse 
laufen eigendynamisch ab – bringen Wildnis hervor. 
Es entsteht neue, ungewöhnliche  Stadtlandschaft.

Das Weinberg-
haus hat an beiden 
Veranstaltungs tagen 
geöffnet.

Info-Hotline

(03 40) 220 61 41
(Mo.–Fr., 8–14.30 Uhr) 

oder Mobiltelefon 

01 63-204 26 25

Bunte Wiesen stehen 
für Artenvielfalt!
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fÜhRung/exkuRsion

Auf der Suche nach dem Zoberberg
deR natuRlehRpfad  
entlang des WolfeRsgRabens

sa., 10. JUni 2017, 14 UhR
treffPunkt Wohngebiet Zoberberg, Endhaltestelle 
Straßenbahn (Linie 3, Junkerspark) | Standort  15 
ÖPnV Straßenbahn Linie 3, Endhaltestelle Junkers
park | Veranstalter Förder- und Heimatverein 
 Dessau-Alten | leitunG Herr Krabbenhöft, Herr 
Scheler | ausrüstunG wetter- und wiesengerechte 
 Kleidung, feste Schuhe

Von den Teichen in der Nähe der Randstraße in Al-
ten, vorbei am ersten Werksflugplatz von Junkers und 
am trockengelegten Forellenteich des Damenstifts 
Mosigkau nähern wir uns der Siedlung. Das Gebiet 
war schon im 6. bis 8. Jahrhundert ein slawischer 
Siedlungsplatz. Das Wasser der Quelle diente den 
Bewohnern offensichtlich zur Wasserversorgung. Es 
entwickelte sich im Laufe der Zeit eine einzigartige 
Vegetation und eine vielfältige Tierwelt. Aufgestellte 
Informationstafeln beschreiben die verschiedenen 
Biotope und stellen Fauna und Flora des Gebietes dar.

fÜhRungen

Eine saubere Sache:  
Kläranlage und Klimaschutz
gefÜhRte besichtigungen  
in deR kläRanlage am  koRnhaus

sa., 10. JUni 2017, 14/15/16 UhR
treffPunkt Eingang Kläranlage am Kornhaus | 
 Standort  17  | ÖPnV Linien 10 u. 11, Haltestel-
le Kornhaus | Veranstalter Stadtwerke  Dessau, 
Dessauer Wasser- und Abwasser GmbH | 
leitunG  Marco  Heine
 
 BittE anmEldEn  Tel. (03 40) 899 10 39

In Dessau-Roßlau reinigen die Stadtwerke in der Klär-
anlage Dessau-Ziebigk das Abwasser der Haushalte 

Info-Hotline

(03 40) 220 61 41
(Mo.–Fr., 8–14.30 Uhr) 

oder Mobiltelefon 

01 63-204 26 25

li.: Wanderung 
am  Naturlehrpfad 

 Zoberberg.

re. o.: Kläranlage in 
Dessau-Ziebigk.

re. u.: Entdeckungs-
tour durch die 

 Mosigkauer  Heide.
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und Industrie. Im Rahmen des Projekts Klimafreund-
liche Kläranlage tun die Stadtwerke einiges dafür, 
den energieintensiven Reinigungsprozess effizient 
und umweltgerecht zu realisieren. Das Ziel ist eine 
Energieeinsparung von rund 400.000 kWh im Jahr. 
Die Stadtwerke investierten hierfür unter anderem 
in die Erneuerung der Mess- und Steuerungstechnik 
sowie des Belüftungssystems der sogenannten biolo-
gischen Reinigungsstufe. Weitere Effekte werden bei-
spielsweise bei der Eigenerzeugung von Strom und 
Wärme mit dem Blockheizkraftwerk der Kläranlage 
erzielt. Führungen starten am Samstag, 10. Juni 2017, 
jeweils 14, 15 und 16 Uhr.

exkuRsionen

Mit dem Förster unterwegs
kleine entdeckungstouR  
duRch die  mosigkaueR  heide

sa., 10. JUni 2017, 14 UhR
treffPunkt Jagdschloss Haideburg, Heidebrü-
ckenweg 28 | Standort  18  | ÖPnV Bus Linie 12, bis 
Schenkenbusch; Straßenbahn Linie 1, bis Endstation 
DessauSüd | Veranstalter Betreuungsforstamt Des-
sau | leitunG Jürgen Kristin, Elke Girke

 BittE anmEldEn   
Tel. (03 40) 216 67-0 oder 
forstamt.dessau@lzw.mlu.sachsen-anhalt.de
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Tour 1 (für Kinder): Den Wald mit unseren Sinnen er-
leben. – Bei diesem abenteuerlichen Waldbesuch mit 
der Waldfee wird mittels Geschichten, Spiel und Spaß 
viel Wissenswertes über unseren Wald mit seinen Tie-
ren und Pflanzen vermittelt – mit Augen, Ohren, Nase, 
Mund und Herz. | Tour 2 (für Erwachsene): Mit dem 
Förster unterwegs.  – Waldwirtschaft, Klimawandel, 
Naturschutz: der Förster entführt bei einem Rundgang 
den Besucher in die geheimnisvolle Welt des Waldes. 
Dabei wird er auf viele Dinge aufmerksam machen, 
die der Waldbesucher bisher noch nicht bemerkt hat 
und Themen ansprechen, die hoch aktuell sind.

eRkundung

Grüne Dächer voller Leben
gestaltung deR innenhöfe im östeRReichvieRtel 

sa., 10. JUni 2017, 14–16 UhR
treffPunkt Klagenfurter Straße 42 | Standort  19  | 
ÖPnV Straßenbahn Linie 1,  Haltestelle Damasch
kestraße | Veranstalter unD leitunG Naturschutz & 
Landschaftsplaner Klaus Meier
 BittE anmEldEn 

Vor drei Jahren wurde eine komplette Wohnsiedlung 
aus den 30er Jahren in Dessau-Süd aufwendig saniert 
und der Innenhof liebevoll begrünt. Eine Besonder-
heit: zwei große Carports wurden abgesenkt und 

mit einem Gründach versehen. Gründächer können 
bis zu 50% des Regenwassers zurückhalten und das 
Stadtklima verbessern. Wir möchten Ihnen die zahl-
reichen Vorteile von Gründächern am praktischen 
Beispiel im Österreichviertel vorstellen.

bootstouR

Kutterrudern – 12 Mann in einem Boot
bootstouR auf deR elbe 

sa., 10. JUni 2017, 14–18 UhR
treffPunkt Leopoldshafen, Seesportverein Dessau | 
Standort  16  | ÖPnV Linien 10 u. 11, Haltestelle Korn-
haus | Veranstalter Seesportverein Dessau e. V.
leitunG Wolfgang Schmidt
 BittE anmEldEn   
(für das Kutter-Schnupper-Rudern)

Info-Hotline

(03 40) 220 61 41
(Mo.–Fr., 8–14.30 Uhr) 

oder Mobiltelefon 

01 63-204 26 25

Großer Carport 
mit Gründach.
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Genießen Sie die Elbe in einem 7,5 m langen und 
2,5 m breiten Boot, zehn Personen haben gleichzeitig 
Platz.  | Ursprünglich ging es beim Kutterrudern um 
Leben und Tod, denn die Boote dienten in der See-
fahrt Schiffbrüchigen zur Rettung. Heute werden die 
Boote für sportliche Wettkämpfe genutzt. | Der See-
sportverein bietet Ihnen eine kurze Ausfahrt vom Le-
opoldshafen auf die Elbe bis zum Wallwitzhafen. Ge-
nießen Sie vom Kutterboot einen besonderen Blick in 
die Auenlandschaft.  | Auf Wunsch ist auch ein Kut-
ter-Schnupper-Rudern möglich, hier wird jedoch um 
Anmeldung gebeten.

RadexkuRsion

Auf den Spuren ›wilder‹ Tiere
fRessen fÜR den natuRschutz 

sa., 10. JUni 2017, 16 UhR (daUER: Ca. 2 h) 
(BEi sChlEChtEm wEttER aUswEiChtERmin: 
11. JUni 2017, 16 UhR)
treffPunkt Parkplatz Kapenmühle (B 107, zwi-
schen Dessau und Oranienbaum) | Standort  20  | 
Veranstalter Primigenius gGmbH | leitunG  Claudia 
Meier | ausrüstunG eigenes Fahrrad, Sonnen-
schutz,  Getränke, Fernglas
 BittE anmEldEn 

li.: Sie müssen an diesem 
Tag nicht selber rudern!

re.: Wilde Pferde in der 
 Oranienbaumer Heide.
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Seit 2008 helfen Heckrinder und Konikpferde, die 
Oranienbaumer Heide auf 800 Hektar offen zu hal-
ten und zu pflegen.  | »Wilde« Tiere und eine einzig-
artige Heidelandschaft erwarten den Teilnehmer bei 
dieser geführten Fahrradexkursion. Erleben Sie unse-
re tierischen Landschaftspfleger, welche im Auftrag 
des Naturschutzes für den Artenreichtum fressen.  | 
Die Teilnehmeranzahl ist auf 30 Personen beschränkt.

exkuRsion

Jäger der Nacht
fledeRmäuse eRleben 

sa., 10. JUni 2017, 20.30 UhR
treffPunkt Landhaus | Standort  2  | 
ÖPnV Linie 13, Haltestelle Schlachthof | 
 Veranstalter AK Fledermäuse in Sachsen-Anhalt 
(AFSA e. V.) |   leitunG Herr Heise, Herr H. J.+ M. 
Meyer, Herr  Hofmann | ausrüstunG Taschenlampe
 BittE anmEldEn 

Fledermäuse ernähren sich von Insekten, Spinnen 
und anderen Gliedertieren. Dank Ultraschall gehen 
sie nachts auf Jagd, weil sie hier weniger Feinde und 
kaum Nahrungskonkurrenten haben. In Sachsen-An-
halt kommen 22 Fledermausarten vor. Alle diese 
 Arten stehen auf der Roten Liste der vom Ausster-
ben bedrohten Tiere. Die Teilnehmer der Exkursion 

erfahren viel Interessantes über diese gewandten 
Flugkünstler. Im Sommer leben sie in hohlen Bäumen 
oder in Gebäuden und im Winter in Höhlen, Felsspal-
ten oder frostsicheren Kellern.  | Die Teilnehmeran-
zahl ist auf 25 Personen beschränkt.

exkuRsion

Nachtschwärmer zwischen Gräbern
schmetteRlinge fangen und bestimmen 

sa., 10. JUni 2017, 21.30–24 UhR
treffPunkt Friedhof III, Eingang Heidestraße | 
 Standort  21  | ÖPnV Linie 1, Haltestelle Friedhof | 
Veranstalter Museum für Naturkunde und 
 Vorgeschichte, Dessau | leitunG Timm Karisch

Info-Hotline

(03 40) 220 61 41
(Mo.–Fr., 8–14.30 Uhr) 

oder Mobiltelefon 

01 63-204 26 25

Fledermaus im 
 Winterschlaf in einem 

 frostsicheren Keller.
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Zwischen Gräbern und Gruften blüht das Leben. Mit 
einer ganz besonderen Veranstaltung möchte Ihnen 
das Naturkundemuseum den Lebensraum Friedhof 
etwas näher vorstellen. Besonders in den Abendstun-
den beleben unzählige Falter und Schwärmer den 
Friedhof. Mit Hilfe spezieller UV-Lampen lassen sich 
die Tiere anlocken und einfangen. Dr. Timm Karisch 
wird Ihnen die wichtigsten Arten vorstellen und er-
läutern. Es werden kurze Filme zum Thema gezeigt. 
Für Getränke und Imbiss ist gesorgt.

exkuRsion

Exkursion in den Hinteren Tiergarten
einzigaRtige natuRlandschaft an deR mulde 

so., 11. JUni 2017, 9.30 UhR
treffPunkt Tannenhegerbrücke (vgl. Foto) | 

 Standort  22  | ÖPnV Linie 1, Haltestelle Am Alten 
Wasserturm | Veranstalter Biosphärenreservats-
verwaltung  Mittelelbe | leitunG Hendrik Pannach | 
ausrüstunG festes Schuhwerk, ggf. Mückenschutz

Die Mulde bei Dessau und ihr Überflutungsgebiet ge-
hören zu den naturräumlich wertvollsten Flussland-
schaften in Deutschland. Zwischen den Deichen un-
terliegt der Fluss noch einer weitgehend natürlichen 
Dynamik mit Hochwassern, aktiver Mäanderbildung, 
Uferabbrüchen u. ä. m. Auf diese typischen Auenbe-
dingungen sind viele dort lebende Tier- und Pflanzen-
arten eingestellt, u. a. ist das Gebiet Lebensraum des 
Elbebibers. Charakteristischer Auenwald, Solitärei-
chen und offene Überflutungswiesen charakterisie-
ren das Gelände.

li.: Dessauer Friedhof III 
mit historischem 
Verwaltungsgebäude.

re.:  Tannenhegerbrücke 
über die Mulde, 
2005 neu errichtet.
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exkuRsion

Deichrückverlegung
im löddeRitzeR foRst

so., 11. JUni 2017, 10–13 UhR
treffPunkt Beginn neue Deichtrasse Aken/Höhe 
Obselau | Standort  23  | Veranstalter WWF, Projekt-
büro Mittlere Elbe | leitunG Astrid Eichhorn
ausrüstunG festes Schuhwerk 
 BittE anmEldEn 

Der Steckby-Lödderitzer Forst ist eines der ältesten 
Schutzgebiete an der Mittleren Elbe. Die Exkursion 
führt Sie in einen der letzten weitgehend zusammen-
hängenden Auenwaldkomplexe Mitteleuropas. Das 
Naturschutzgroßprojekt Mittlere Elbe bewirkt sowohl 
für den Natur- als auch den Hochwasserschutz Syn-
ergieeffekte. Eine der bedeutendsten Maßnahmen in-
nerhalb des Projektes stellt die Deichrückverlegung 
Lödderitz dar. Das bisherige Überflutungsgebiet wird 
um ca. 600 Hektar erweitert und ein großflächiger 
Hartholzauenwald wieder in die natürliche Überflu-
tungsdynamik integriert. Der gesamte Auenwald-
komplex unterliegt als Prozessschutzfläche einer 
natürlichen und unbeeinflussten Waldentwicklung. | 
Die Teilnehmeranzahl ist auf 25 Personen beschränkt.

gaRtenexkuRsion

Der Hausgarten von Walter Gropius
hausgäRten in deR töRteneR siedlung

so., 11. JUni 2017, 10 UhR
treffPunkt Konsumgebäude in der Damaschke-
straße | Standort  24  | ÖPnV Linie 1, Haltestelle 
Damaschkestraße | Veranstalter Interessen-
verband Gropiussiedlung Dessau-Süd e. V. | 
leitunG Bernd Eichhorn
 BittE anmEldEn 

Blick auf die neue 
Deichtrasse bei Lödderitz.
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Grünes Manifest  – Leberecht Migge und Walter 
Gropius: Von 1926 bis 1928 entstanden im Auftrag 
der Stadt Dessau in der Siedlung Törten 314 Häu-
ser. Mit der halbländlichen Siedlung wollte Walter 
Gropius Probleme des preisgünstigen Massenwoh-
nungsbaus praktisch lösen. Gropius entwarf eine 
Reihenhaussiedlung mit Nutzgärten von ca. 400 m² 
für den Gemüseanbau und die Kleintierhaltung. Die 
Hauseigentümer konnten ihre Gärten nach ihren 
Vorstellungen gestalten. Leberecht Migge, der grü-
ne Spartakus, entwickelte neue Vorstellungen über 
die sozialen Funktionen (Selbstversorger) des städ-
tischen Grünraums.  | Diese konzeptionellen Vorstel-
lungen möchten wir Ihnen am Bsp. der Hausgärten in 
Dessau-Törten vorstellen. | Die Teilnehmeranzahl ist 
auf 15 Personen beschränkt.

gaRteneRkundung

Gärten zum Liebhaben
gaRtenfÜhRung in haidebuRg 

so., 11. JUni 2017, 10–18 UhR
Ort  Dessau-Törten, Tempelhofer  Straße 22, 
 Dessau |  Standort  25  |  
ÖPnV Linie 1 und 12 |  
Veranstalter unD leitunG Axel Wolf

li.: Die Siedlung 
 Törten von 1928

u.: Naturnahe Garten-
gestaltung mit Wasserlauf.

Info-Hotline

(03 40) 220 61 41
(Mo.–Fr., 8–14.30 Uhr) 

oder Mobiltelefon 

01 63-204 26 25
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Sie haben die Möglichkeit einen großen, privaten 
Hausgarten von 2.400 m² Größe zu besichtigen. Fol-
gende Themen stehen im Mittelunkt: Bodenverbes-
serung ohne synthetische Mittel, Natürlichkeit und 
Ästhetik sowie Wasserkonditionierung in Kleinge-
wässern. | Den Ideen und Materialien bei der Gestal-
tung des Haus- und Kleingartens sind kaum Grenzen 
gesetzt. Zentrum des Gartens in der Tempelhofer 
Straße ist ein Naturschwimmteich mit einer Steinge-
staltung und anschließender Wasserlandschaft mit 
Bachlauf und Wasserfall.

fÜhRung/gespRäch

Licht, Luft und Sonne  —  
das Flussbad am Rehsumpf
sanieRung eineR denkmalgeschÜtzten  
badeanstalt

so., 11. JUni 2017, 10–11.30 UhR
treffPunkt Flussbad Rehsumpf (Zugang über 
Wasserstadt, gleich bei der Brücke an der Jonit-
zer Mühle) | Standort  26  | Veranstalter Verein 
Rehsumpf e. V. | leitunG Julian Kolleck, Elke 
 Rupietta,  Elisabeth  Kremer |  
ausrüstunG wetterger echte   Kleidung

Historische  Badeanstalt 
von 1907 an einem 

 Seitenarm der Mulde.

Info-Hotline

(03 40) 220 61 41
(Mo.–Fr., 8–14.30 Uhr) 

oder Mobiltelefon 

01 63-204 26 25
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Das Flussbad am Rehsumpf mit seinen weißblauen 
Badekabinen ist das letzte noch gut erhaltene Fluss-
bad aus der Zeit der Lebensreform um 1900, nicht 
nur in Dessau, sondern in Deutschland. Licht, Luft 
und Sonne war ihr Leitmotiv und in diesem Sinn will 
der Verein auch das historisch bedeutsame Zeugnis 
und die Naturidylle beleben: Zur Geschichte der Ba-
deanlage, zur Flora und Fauna am Rehsumpf und zu 
den Vorhaben des Vereins wollen wir eine Führung 
machen und dann gemeinsam am Fluss unter Eichen 
bei Kuchen und Kaffee zusammen sitzen und über die 
Perspektive des Rehsumpfes reden.

eRkundung/fÜhRungen

Alte Bäckerei mit Hofgarten
ökologische vielfalt auf kleinstem Raum 

so., 11. JUni 2017, 11–16 UhR  
FühRUng JEwEils zUR vollEn stUndE
Ort Alte Bäckerei, Johannisstraße 17 (neben dem 
Schwabehaus) | Standort  27 
ÖPnV Linien 1 u. 3, Haltestelle: Hauptpost
Veranstalter Schwabehaus e. V.
leitunG Ulrike Kegler

Der zweigeschossige Fachwerkbau in der Johannis-
straße 17 entstand um 1800 und diente bis Ende der 
1970er Jahre als Bäckerei. 2007 übernahm der Schwa-

behaus e. V. das seit der Wende leer stehende Gebäu-
de und sanierte es. | Der Schwabehaus e. V. lädt ein, 
das denkmalgeschützte Haus im Rahmen von Füh-
rungen jeweils zur vollen Stunde zu erkunden. Neben 
dem originalen Dampfbackofen und dem kleinsten 
Bäckereimuseum Deutschlands gibt es außerdem 
einen idyllischen Hofgarten mit Spalierobst und 
Schmetterlingswiese zu entdecken.

Rückansicht der alten 
Bäckerei in der Johannis-
straße mit Hofgarten.
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eRkundung/fÜhRungen

Grüne Oasen
neu gestaltete innenhöfe deR dWg 

so., 11. JUni 2017, 11–18 UhR
treffPunkt Innenhof Fritz-Hesse-/Friedrich-/ 
Willy-Lohmann-Straße | Standort  28  | ÖPnV Li-
nien 1 u. 3, Haltestelle Anhaltisches  Theater | 
Veranstalter Dessauer Wohnungsbaugesell-
schaft mbH (DWG) | leitunG Walter Matthias (DWG)

Der Wohninnenhof Fritz-Hesse-Straße/Friedrich-
straße/Willy-Lohmann-Straße wurde in den letzten 
Jahren komplett neu entwickelt. Eine gestaltete 
Grün-Oase in der Innenstadt, wo durch planerische 
Mieterbeteiligung wohnungswirtschaftliche und 
stadtökologische Ansprüche sinnvoll miteinander 
verbunden wurden. Der Innenhof bietet Ruhezonen, 
Grünflächen, Sitz- und Spielflächen, Abstellmöglich-
keiten für Fahrräder und Parkplätze.

fÜhRung

Kulturfolger und Kulturflüchter
sondeRfÜhRung im tieRpaRk 

so., 11. JUni 2017, 14 UhR (ca. 1,5 h)
treffPunkt Lehrpark für Tier- und Pflanzenkunde 
Dessau | Standort  4  | Veranstalter Lehrpark für Tier- 
und Pflanzen kunde Dessau | leitunG Frau Greiling
 BittE anmEldEn  Tel. (03 40) 61 44 26

Die Menschen haben schon vor vielen tausend Jahren 
ihr natürliches Umfeld verändert und angepasst. Wir 
leben daher in einer Kulturlandschaft, bestehend aus 
Forsten, Äcker, Wiesen, Siedlungen, Behausungen 
usw.  | Kulturfolger/Kulturflüchter, was ist das über-
haupt? Gibt es die nur in Deutschland? Diese und 
andere Fragen zum Thema werden in einer Sonder-
führung beantwortet.

Begrünter  Innenhof 
mit vielfältigen 

 Nutzungsmöglichkeiten.
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exkuRsionen

Auenlandschaft an der Elbe
 

so., 11. JUni 2017,  
16 UhR (i Und ii) Und 17 UhR (iii)
treffPunkt Weinberghaus | Standort  8  | 
ÖPnV Linien 10 u. 11, Haltestelle Ebertallee | 
Veranstalter BunD Kreisverband Dessau-Roßlau | 
leitunG Frank Brozowski, Alexa Sabarth, Jörg Engler
ausrüstunG Becherlupe für die Insektenbestim-
mung (Führung II)
 BittE anmEldEn 

Führung I: Wer ruft denn da? – Froschlurche anhand 
deren Rufe erkennen | Führung II: Lebensraum Wiese – 
Insektenbestimmung | Führung III: Kräuterexkursion | 
Die Auenlandschaft an der Elbe ist reich an Kleinge-
wässern, Flutrinnen, Altarmen und Wiesen. Sie ist 
ein idealer Lebensraum für Amphibien und verschie-
dene Insektenarten. Einige davon werden wir beob-
achten, bestimmen und deren Lebensweise genauer 
erläutern.  | Amphibien sind wechselwarme Tiere, 
die Winterstarre verbringen sie unter einer dicken 
Laubschicht. Zum Ablaichen benötigen sie ein Klein-
gewässer, welches sich im Frühjahr leicht erwärmt. 
Hierbei können wir sie beobachten und bestimmen. | 
Außerdem lernen Sie heimische Kräuter und deren 
Wirkung kennen.

li.: Wildkatzen im 
Dessauer Tierpark.

re.: Exkursion mit 
dem bUnd zum 
Thema Amphibien.

Info-Hotline

(03 40) 220 61 41
(Mo.–Fr., 8–14.30 Uhr) 

oder Mobiltelefon 

01 63-204 26 25
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spazieRgang/WandeRung

Das Liebesleben der Vögel
WandeRung duRch den kÜhnaueR paRk 

so., 11. JUni 2017, 17 UhR
treffPunkt Weinberghaus | Standort  8  | 
ÖPnV Linien 10 u. 11, Haltestelle Ebertallee | 
Veranstalter/leitunG Ernst Paul Dörfler |  
ausrüstunG eventuell Fernglas

Die Suche nach dem perfekten Partner: Auf einem 
Spaziergang durch den Kühnauer Park halten wir Aus-
schau nach kleinen und großen Vögeln und beobach-
ten ihr Ehe- und Familienleben. Welches Männchen 
ist ein guter Vater? Wie teilen sich die Partner die 
Arbeit? Wie viele Vogelkinder hocken im Nest und 
warten auf Futter? Gibt es Ehestreit? Wie lange hält 
die Beziehung? Auf diese und andere Fragen wird ge-
meinsam nach Antworten gesucht.

Vogelwanderung mit 
Ernst Paul Dörfler.

Info-Hotline

(03 40) 220 61 41
(Mo.–Fr., 8–14.30 Uhr) 

oder Mobiltelefon 

01 63-204 26 25
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 Naturraum Streuobstwiese:  
 Mit Ihrer Hilfe pflegen und bewahren. 
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Informationen zu den Veranstaltern

Allgemeiner  
Deutscher Fahrrad-Club (ADFC), 
 Regionalverband Dessau
Wilhelm- Müller Str. 13 | 06844 Dessau-Roßlau 

Tel. (03 40) 252 28 25 |  dessau@adfc-lsa.de  

www.adfc-sachsen-anhalt.de 

www.twitter.com/adfc_dessau 

Der adfc vertritt die Interessen aller Rad 
fahrenden Menschen in Deutschland. Die 
Mitglieder engagieren sich ehrenamtlich 
für sicheren Radverkehr und organisie-
ren Radtouren. In Dessau-Roßlau ist der 
adfc seit 1990 vertreten. Das Naturerbe 
zu erhalten und neue Erlebniswege in die 
Natur zu öffnen, ist ein Ziel, dass der adfc 
 gerne  unterstützt.

Arbeitskreis Fledermäuse  
Sachsen-Anhalt e. V. (AFSA e. V.)
Arbeitskreis Fledermäuse Sachsen-Anhalt e. V. 

(AFSA e. V.) | Zechtal 1 | 06536 Südharz, Stollberg 

info@fledermaus-aksa.de | www.fledermaus-aksa.de

Der Arbeitskreis widmet sich aktiv dem 

Fledermausschutz und der Fledermausfor-
schung in Sachsen-Anhalt. Ein wichtiger 
Faktor für den Rückgang der Fledermäu-
se ist der Rückgang an geeigneten Win-
ter-Quartieren. Der Verein arbeitet eng mit 
der Landesreferenzstelle für Fledermaus-
schutz Sachsen-Anhalt im Biosphärenreser-
vat Karst  landschaft Südharz zusammen. Für 
die Erfassung von Fledermausarten sind wir 
auf die Mitarbeiter vieler angewiesen. Aus 
diesem Grund freuen wir uns über jegliche 
Hinweise zu Vorkommen von  Fledermäusen.

Apothekerin Isolde Grabner
Apotheke am Leipziger Tor | Franzstraße 159 

06842 Dessau-Roßlau | Tel. (03 40) 516 90 50  

Isolde.grabner@googlemail.com 

www.apothekergarten-dessau.de

Behindertenverband e. V. 
Radegaster Straße 1 | 06842 Dessau-Roßlau 

 Tel. (03 40) 882 78 39 

Projekt Präventive Umweltbildung, Lotte Simon

Betreuungsforstamt Dessau
Landeszentrum Wald, Betreuungsforstamt 

 Dessau | Heidebrückenweg 28 

06849 Dessau-Roßlau | Tel.: (03 40) 216 67-0 

forstamt.dessau@lzw.mlu.sachsen-anhalt.de

Das Betreuungsforstamt Dessau mit einer 
Waldfläche von ca. 50.000 Hektar ist eines 
von zehn Forstämtern des Landeszentrums 
Wald mit Sitz in Dessau im Jagdschloss Hai-
deburg und gliedert sich in fünf Forstre-
viere. Zum Aufgabenprofil des Forstamtes 
gehören u. a. die Betreuung des Privat- und 
Kommunalwaldes, der Waldschutz, die 
Forstwirtausbildung und die forstliche Öf-
fentlichkeitsarbeit. Das waldpädagogische 
Bildungsangebot nutzen jährlich ca. 6.000 
Kinder. Besonders beliebt sind dabei Wald-
jugendspiele, Walderlebnisführungen so-
wie Waldprojekttage.

mailto:dessau@adfc-lsa.de
http://www.adfc-sachsen-anhalt.de
http://www.twitter.com/adfc_dessau
mailto:info@fledermaus-aksa.de
http://www.fledermaus-aksa.de
mailto:forstamt.dessau@lzw.mlu.sachsen-anhalt.de
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Biosphärenreservatsverwaltung 
 Mittelelbe
Kapenmühle | PF 1382 | 06813  Dessau- Roßlau 

Tel. (03 49 04) 421-0 | Fax. (03 49 04) 421-21 

poststelle@mittelelbe.mule.sachsen-anhalt.de 

www.mittelelbe.com | www.gartenreich.net 

www.haus-der-fluesse.de

UNESCO-Biosphärenreservate sind Mo-
dellregionen für nachhaltige regionale 
Entwicklung und behutsamen Umgang 
mit natürlichen Ressourcen. Das schließt 
Landwirtschaft, Industrie, Dienstleistung, 
Bildung und Forschung als Teil der Wert-
schöpfung ein. Zahlreiche Veranstaltungen 
der Umweltbildung sprechen jährlich viele 
Besucher an, sorgen für Erkenntnisgewinn 
und stärken die Heimatverbundenheit.

BUND Kreisverband Dessau-Roßlau
Dr. Frank Brozowski | Mohsstr. 9 

06846  Dessau-Roßlau | frank.brozowski@bund.net  

www.bund.net | www.bund-sachsen-anhalt.de

Ziel des bUnd ist es, die finanziellen, recht-
lichen und organisatorischen Rahmenbe-
dingungen für einen konsequenten Um-
welt- und Naturschutz zu verbessern sowie 

eine größere Sensibilisierung für Umwelt- 
und Naturschutzthemen zu erreichen und 
möglichst viele Menschen zum Mitmachen 
zu mobilisieren.

Dessauer Radsport Club e. V.
Erdmannsdorff-Str. 227a | 06785 Oranien-

baum-Wörlitz, OT Wörlitz | Tel: (03 49 05) 205 58 

info@dessauerrc.de |Facebook: Dessauer Radsport 

Club e. V. | www.dessauerrc.de

Der Dessauer Radsport Club e. V. ging 1991 
aus der Betriebssportgemeinschaft Lokomo-
tive Dessau, Abteilung Radsport, hervor. Rolf 
Hofmann, Mitbegründer und Vereinsvorsit-
zender, war von der Idee beseelt, in Dessau 
einen Nachwuchs Förderstützpunkt einzu-
richten. | Da er 1995 bei einem Unfall ums Le-
ben kam, konnte die Idee nicht verwirklicht 
werden, aber der Name des Vereins ist erhal-
ten geblieben. Wir sind heute ein Verein, der 
den Hobby- und Jedermannsport unterstützt 
und im Kinder-/Jugendbereich wieder im Li-
zenz-Sport Fuß fasst. | Helmut Halle ist seit 
1997 Vorsitzender des Dessauer Radsport 
Clubs. | Ziele unseres Vereines sind die För-
derung des Radsportes, das Ausrichten von 
nationalen Wettkämpfen und die Organisa-

tion eines abwechslungsreichen und aktiven 
Sportlebens mit Schwerpunkt Kinder- und 
Jugend-Nachwuchsförderung.  | Wir freuen 
uns über jeden Interessierten am Radsport, 
der sein Können im Verein beweisen und/
oder erweitern möchte, meldet Euch für eine 
unverbindliche Mitfahrgelegenheit an.

Dessauer 
 Wohnungsbaugesellschaft mbH
Ferdinand-von-Schill-Str. 8 

06844 Dessau-Roßlau | Tel. (03 40) 89 99-0 

info@dwg-wohnen.de | www.dwg-wohnen.de

Die Dessauer Wohnungsbaugesellschaft 
(dwg) ist mit ca. 9.300 Wohnungen der 
größte Vermieter in der Stadt. Als städtische 
Gesellschaft versteht sich die dwg als woh-
nungswirtschaftlicher Dienstleister für alle 
sozialen Zielgruppen. Mit etwa 50 Nationa-
litäten ist die dwg zugleich der drittgrößte 
interkulturelle Vermieter in Sachsen-Anhalt. 
Das Unternehmen arbeitet mit dem Umwel-
tamt der Stadt in den Fragen des Natur- und 
Artenschutzes eng zusammen. So wurde 
das Modellprojekt Schwalbenturm Linzer 
Straße verwirklicht und ein weiterer Schwal-
benturm im Bereich Zoberberg ermöglicht.

mailto:poststelle@mittelelbe.mule.sachsen-anhalt.de
http://www.mittelelbe.com
http://www.gartenreich.net
http://www.haus-der-fluesse.de
mailto:info@dessauerrc.de
https://de-de.facebook.com/Dessauer-Radsport-Club-eV-244273289058270/
https://de-de.facebook.com/Dessauer-Radsport-Club-eV-244273289058270/
http://www.dessauerrc.de/index.html
mailto:info@dwg-wohnen.de
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Dr. Ernst Paul Dörfler
epd@gmx.de | Tel. 01 78-161 78 00 

www.elbeinsel.de 

Paul Dörfler lebt als freier Schriftsteller 
und Publizist in Steckby.  | Bei der Luther-
stadt Wittenberg geboren, aufgewachsen 
zwischen Elbe und Dübener Heide. Studi-
um und Promotion zum Dr. rer. nat. an der 
tU Magdeburg. Von 1977 bis 1982 tätig als 
Ökochemiker im Institut für Wasserwirt-
schaft. Engagiert sich seit 1992 beim Bund 
für Umwelt- und Naturschutz (bUnd) für 
den Schutz der Elbe.  | Herausgeber zahl-
reicher Bücher und Träger mehrerer Preise, 
u. a. des Erwin-Strittmatter-Literaturpreis 
des Landes Brandenburg und des EuroNa-
tur-Preis 2010, Mainau am Bodensee.

Förder- und Landschafts -
pflegeverein  Biosphärenreservat 
 Mittelelbe e. V. (FÖLV)
Johannisstraße 18 | 06844 Dessau-Roßlau 

Tel. (03 40) 220 61 41 | Fax. (03 40) 220 61 43 

info@mittelelbe-foerderverein.de 

www.mittelelbe-foerderverein.de

 

Der Verein unterstützt seit 25 Jahren die Ent-
wicklung des Biosphärenreservates an der 
Mittelelbe mit zahlreichen Aktivitäten und 
Projekten. Der fölV engagiert sich vor allem 
in den Schwerpunktbereichen Arten- und 
Biotopschutz, Bildungs- und Öffentlichkeits-
arbeit und Regionalentwicklung. Jeder, der 
sich aktiv für die Region an der Elbe einset-
zen möchte, ist bei uns herzlich willkommen.

Förder- und  
Heimatverein Dessau-Alten
Auenweg 38 | Haus 4 | 06847 Dessau 

Tel. (03 40) 50 11 15 | museum@dessau-alten.de

Der Förder- und Heimatverein Dessau-Al-
ten erreicht eine große Akzeptanz bei den 
Bürgern und umfasst 68 Mitglieder. Für die 
Altener Bürger und ihre Gäste werden gro-
ße Feste wie Museumsfeste, Straßenfeste, 
Erntedank- und Angerfeste, Wanderungen 
auf dem Naturlehrpfad und verschiedene 
Fachvorträge veranstaltet. Das Heimatmu-
seum Dessau-Alten ist für Patienten des Kli-
nikums Dessau, Gäste, Familien, Schulklas-
sen und viele Gruppen ganzjährig geöffnet.

Imkerverein Dessau 1901 u. U. e. V.
Vorsitzender: Dr. Klaus Rüdiger | Werderstraße 23 

06844 Dessau-Roßlau | Tel. (03 40) 221 37 69 

dr.klausruediger@freenet.de oder  

p_schellenberg@freenet.de 

www.imkerverein-dessau.de

Der Imkerverein ist bestrebt, die Bienenhal-
tung und die Herstellung von Bienenpro-
dukten wie Honig zu fördern und sieht es als 
wichtige Aufgabe an, die Öffentlichkeit zum 
Thema Imkerei und Bienen zu informieren. 
Derzeit sind 52 Mitglieder im Verein organi-
siert und kümmern sich um etwa 270 Bienen-
völker in und um Dessau-Roßlau. | Auf den 
regelmäßigen Vereinsversammlungen be-
steht die Möglichkeit, voneinander zu lernen 
und eigene Erfahrungen weiter zu geben. Die 
aktuellen Versammlungstermine sind auf der 
Internetseite des Imkervereins zu finden.

Interessenverband Gropiussiedlung 
Dessau-Süd e. V.
Bernd Eichhorn | Kleinring 14 

06849  Dessau-Roßlau | Tel. (03 40) 858 21 36 

Mobil 01 69-259 33 39 | kleinring@aol.com 

Wir freuen uns immer über neue Mitglieder!

mailto:epd@gmx.de
http://www.elbeinsel.de/
mailto:info@mittelelbe-foerderverein.de
mailto:museum@dessau-alten.de
mailto:dr.klausruediger@freenet.de
mailto:p_schellenberg@freenet.de
mailto:kleinring@aol.com
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Koordinationsstelle Invasive Neophyten 
in Schutzgebieten Sachsen-Anhalts beim 
UfU e. V. (koRina)
Große Klausstr. 11 | 06108 Halle 

Tel. (03 45) 202 65 30 | kontakt@korina.info 

katrin.schneider@ufu.de | www.korina.info

KoRina arbeitet seit 2010 in an einem ver-
besserten Umgang mit invasiven Neophy-
ten. Dazu haben wir eine App zum Melden 
von Neophyten entwickelt, Bestimmungs-
hilfen herausgegeben und testen, unterstüt-
zen und koordinieren Maßnahmen gegen 
die invasiven Neophyten. 

Landesbetrieb für Hochwasser-
schutz und Wasserwirtschaft 
 Sachsen-Anhalt (lhw)
Otto-von-Guericke-Str. 5 | 39104 Magdeburg 

Tel. (03 91) 5 81-0 | www.lhw.mlu.sachsen-anhalt.de 

poststelle@lhw.mlu.sachsen-anhalt.de

Der lhw wurde am 1. Januar 2002 gegrün-
det. Hauptsitz ist in der Landeshauptstadt 
Magdeburg. Weitere Standorte gibt es in 
Halle (Saale) und der Lutherstadt Witten-
berg. Der LHW hat 400 Mitarbeiter. Zu den 
Aufgaben zählen insbesondere der Schutz 

vor Hochwasser, die Unterhaltung von Ge-
wässern und Anlagen sowie der staatliche 
Wasserbau. Spezialisten des lhw beraten 
Kommunen und andere Landesbehörden 
in Fragen des Hochwasserschutzes und der 
Gewässerbewirtschaftung nach Menge und 
Güte im Oberflächen- und Grundwasser 
und betreiben umfangreiche Messprogram-
me. Für die gesamte Elbe, die Saale und die 
Havel wird tagfertig eine Wasserstandsvor-
hersage erarbeitet, die besonders bei Hoch-
wasser wichtig ist.

Lehrpark für Tier- und Pflanzenkunde
Querallee 8 | 06846 Dessau-Roßlau 

Tel.  (03 40) 61 44 26 | Fax. (03 40) 661 25 80 

info@tierpark.dessau.de | www.tierpark.dessau.de  

Ansprechpartnerin: Frau Diedering 

Der Tierpark besteht seit 1958 und gehört 
zu den Einrichtungen mit den meisten Be-
suchern in Dessau-Roßlau. Beachtenswert 
sind die Parklandschaft mit 125  Gehölzar-
ten, darunter viele seltene, teils beschrifte-
te Bäume und Sträucher. Anziehungspunkt 
sind die ca. sechs Meter lange Netzpython, 
die Zwergseidenäffchen, der Buntmarder 
und natürlich auch die vielen anderen Tiere. 

Ebenso werden die angebotenen Führungen 
und die Zooschule rege genutzt.
Öffnungszeiten: täglich ab 9 Uhr | Schließzeit 

Jan. u. Dez: 16 Uhr | Schließzeit Febr. u. Nov.: 

16.30 Uhr | Schließzeit März u. Okt.: 17.30 Uhr | 

Schließzeit April–Sept.: 18 Uhr

Landschaftsplaner Klaus Meier
Johannisstraße 18, 06844 | Dessau-Roßlau 

Tel. 01 79-916 61 18 

Klaus Meier studierte in Bernburg Natur-
schutz und Landschaftsplanung. Neben 
seiner wissenschaftlichen Tätigkeit (land-
wirtschaftliche Promotion an der Mar-
tin-Luther-Universität Halle) ist er selbst-
ständiger Landschaftsplaner. Klaus Meier 
ist Stadtrat und Mitglied des Ausschusses 
für Bauwesen, Verkehr und Umwelt.

Museum für  
Naturkunde und  Vorgeschichte
Askanische Straße 32 | 06842 Dessau-Roßlau 

Tel. (03 40) 21 48 24 | www.naturkunde.dessau.de

Im Museum für Naturkunde und Vorge-
schichte werden ständig wechselnde Aus-
stellungen zur Erdgeschichte, Ökologie so-

mailto:kontakt@korina.info
http://www.korina.info
http://www.lhw.mlu.sachsen-anhalt.de
mailto:info@tierpark.dessau.de
http://www.tierpark.dessau.de
http://www.naturkunde.dessau.de
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wie Mensch und Umwelt gezeigt. | Es gibt 
ein umfangreiches Vortragsprogramm.  | 
Öffnungszeiten: Februar–November, Mi.–
So. sowie feiertags 10–17 Uhr

Ornithologischer Verein Dessau e. V.
c/o Museum für Naturkunde und Vorge schichte 

Dessau-Roßlau | Askanische Straße 32 

06842 Dessau-Roßlau 

ovd@ornithologischer-verein-dessau.de 

Fax./Voicebox (01 80) 50 52 59 77 75 96 

Erster Vorsitzender: Roland Schmidt 

Kleinkühnauer Straße 6 | 06846 Dessau-Roßlau 

Tel.  01 63-278 84 38 | 

Treffen jeden ersten und dritten Mittwoch, 
um 18.30 Uhr, im Vortragsraum des Muse-
ums für Naturkunde und Vorgeschichte 
Dessau. Sie sehen hier Dia-Vorträge von 
Profis und aus den eigenen Reihen.

Primigenius gGmbH
Am Weinberg 6 | 06386 Osternienburger Land/OT 

Wulfen | Tel. (03 49 79) 305 80 

 primigeniusgGmbh@t-online.de 

www.primigenius.de

Die Primigenius Köthener Naturschutz und 

Landschaftspflege gGmbH, eine gemein-
nützige Gesellschaft, ist eine Tochter des 
nabU, Regionalverband Köthen. Sie be-
treibt in der Oranienbaumer Heide und 
im Wulfener Bruch mit großen Weide-
tieren  Landschaftspflege.

Der Roßlauer Paddlerverein v. 1922 
Peter Strauch (Vorsitzender), Tel. 01 76-456 911 30 

Günther Werner (Wanderwart) | Tel. 01 60-78439 63 

rosslauerpaddlerverein@jimdo.com

Der Verein hat zur Zeit 30 Mitglieder. Ziel 
ist es, den Kanu-Breitensport und die Lie-
be zur Natur zu fördern. | Versammlungen: 
jeden dritten Mittwoch im Monat, jeweils 
19 Uhr | Gemeinschaftstraining: jeden Mon-
tag ab 17 Uhr

Schwabehaus e. V.
Johannisstraße 18 | 06844 Dessau-Roßlau 

schwabehaus@gmx.de | www.schwabehaus.de 

Projektassistent: Norbert Weichbrodt,  

Tel. (03 40) 85 88 23

Der Schwabehaus e. V. gründete sich 1998 
um das Schwabehaus, Johannis-/Ecke Fer-
dinand-von-Schill-Straße, vor dem Abriss 

zu retten. Nachdem das Gebäude denkmal-
gerecht saniert und seit mehreren Jahren 
erfolgreich betrieben wurde, beschloss der 
Verein mit dem Nebengebäude (Alte Bä-
ckerei) ein weiteres Sanierungsvorhaben 
zu beginnen.  | Seither kümmert sich der 
60 Mitglieder starke Verein um den Erhalt 
und Betrieb der beiden denkmalgeschütz-
ten Fachwerkhäuser in der Johannisstra-
ße 17 sowie 18 und entwickelte sich dadurch 
auch zu einem kulturellen Zentrum in der 
Dessauer Neustadt, mit regelmäßigen Kon-
zerten, Lesungen und  Sommerhofkino

Seesportverein Dessau e. V.
Leopoldshafen 5 | 06846 Dessau-Roßlau 

Tel. (03 40) 61 72 35 | Mobil 01 77-400 03 59 

info@seesport-dessau.de 

www.seesport-dessau.de 

Ansprechpartner: Wolfgang Schmidt 

Der Verein ermöglicht den Mitgliedern die 
Teilnahme an verschieden Disziplinen des 
Wassersports. Segeln, Rudern, Knoten, Lau-
fen und Wurfleine werfen sind nur einige der 
Bereiche des Seesports.  | Trainingszeiten 
sind Mittwoch von 16.30 Uhr an und Sams-
tag ab 15 Uhr. 

mailto:ovd@ornithologischer-verein-dessau.de
mailto:schwabehaus@gmx.de
http://www.schwabehaus.de
mailto:info@seesport-dessau.de
http://www.seesport-dessau.de
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Stadt Dessau-Roßlau,  
Amt für Stadtentwicklung,  
Denkmalpflege und Geodienste
Gustav-Bergt-Str. 3 | 06862 Dessau-Roßlau

Tel. (03 40) 204 20 61 

Ansprechpartnerin: Dr.  Kirsten Lott 

stadtplanung@dessau-rosslau.de 

www.dessau.de/deutsch/bauen-und-wohnen/

stadtgruen/

Stadt Dessau-Roßlau,  
Amt für Umwelt- und Naturschutz
Markt 5, Rathaus Roßlau | 06862 Dessau-Roßlau 

Tel. (03 40) 204 20 83 | Fax. (03 40) 204 29 83 

umweltamt@dessau-rosslau.de 

www.dessau-rosslau.de (s. Bauen und Umwelt)

Die Stadt Dessau-Roßlau ist als untere Na-
turschutzbehörde für den Arten- und Bio-
topschutz zuständig. Zu ihren Aufgaben 
zählen insbesondere: Schutz und Erhalt be-
sonders wertvoller Lebensräume; Maßnah-
men zum Schutz für besonders bedrohte Ar-
ten; fachliche Bewertung der Auswirkungen 
von Baumaßnahmen hinsichtlich ihrer Wir-
kung auf Natur und Landschaft; Beratung 
von Hauseigentümern und Bauherren beim 

Umgang mit besonders geschützten Arten. 
Einen Überblick zu allen Aufgaben und An-
sprechpartnern im Umweltamt finden Sie 
auf unserer Webseite.

Stadtwerke Dessau
Albrechtstraße 48 | 06844 Dessau-Roßlau 

Tel. (03 40) 89 9-0 | Fax. (03 40) 89 9-10 99 

www.dvv-dessau.de

Die Stadtwerke Dessau tragen kommunale 
Verantwortung und versorgen ihre Kunden 
unter anderem mit Strom, Wasser, Erdgas, 
Fernwärme und Telekommunikationsleis-
tungen. Konkrete Verantwortung überneh-
men die Stadtwerke ebenso als Ausbildungs-
betrieb und Auftraggeber für die ansässige 
Wirtschaft, aber auch bei der Umsetzung 
des Klimaschutzkonzeptes der Stadt. Unser 
PROKlima-Energiesparprogramm für Des-
sau-Roßlau bündelt diese Kompetenz mit 
zahlreichen Förderprogrammen und Bera-
tungsleistungen für unsere Kunden. 

Umweltbundesamt
Bürgerservice UBA Dessau-Roßlau 

Wörlitzer Platz 1 | 06844 Dessau-Roßlau 

Tel. (03 40) 21 03-24 16 | buergerservice@uba.de 

www.umweltbundesamt.de

Für Mensch und Umwelt ist der Leitspruch 
des Umweltbundesamtes  – kurz Uba ge-
nannt  – und bringt auf den Punkt, wofür 
wir da sind. Als Deutschlands zentrale Um-
weltbehörde kümmern wir uns darum, dass 
es in Deutschland eine gesunde Umwelt 
gibt, in der Menschen so weit wie möglich 
vor schädlichen Umwelteinwirkungen, wie 
Schadstoffen in Luft oder Wasser, geschützt 
leben können. Unsere Themenpalette ist 
breit – von der Abfallvermeidung über den 
Klimaschutz bis zur Zulassung von Pflanzen-
schutzmitteln. | Daten über den Zustand der 
Umwelt zu erheben, Zusammenhänge zu 
erforschen, Prognosen für die Zukunft zu 
erstellen und mit diesem Wissen die Bun-
desregierung, für ihre Politik zu beraten, ist 
unser Auftrag. Aber auch die Öffentlichkeit 
in Umweltfragen zu informieren.

mailto:stadtplanung@dessau-rosslau.de
http://www.dessau.de/deutsch/bauen-und-wohnen/stadtgruen/
http://www.dessau.de/deutsch/bauen-und-wohnen/stadtgruen/
mailto:umweltamt@dessau-rosslau.de%20|
http://www.dessau-rosslau.de
http://www.dvv-dessau.de
mailto:buergerservice@uba.de
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Verein Rehsumpf e. V.
Kathrin Kolleck, Elke Rupietta und Elisabeth 

 Kremer | Tel. 01 62-927 49 88 | www.rehsumpf.net

Die Auenlandschaft der Mulde ist zentraler 
Bestandteil der Dessauer Stadtlandschaft. 
Diese Verbindung von Stadt und Natur ist 
woanders kaum zu finden. So wurden frü-
her auch viele Flussbäder entlang der Mulde 
errichtet. Mit der industriellen Verschmut-
zung der Mulde, aber auch der anderen 
deutschen Flüsse war die Zeit der Flussbä-
der zu Ende. Das Flussbad am Rehsumpf ist 
das letzte noch gut erhaltene Flussbad aus 
der Zeit der Lebensreform um 1900. Licht, 
Luft und Sonne war ihr Leitmotiv und in die-
sem Sinn will der Verein auch das historisch 
bedeutsame Zeugnis und die Naturidylle be-
leben: ein Ort für Spiel, Sport und zum Ent-
spannen für Familien und den  Feierabend.

Waldkindergarten Dessau e. V.
c/o Jana Zierau 

Wilhelm-Müller-Str.12 | 06844 Dessau-Roßlau 

Tel. (03 40) 75 89 21 50 

waldkinderdessau@aol.com 

www.waldkinder-dessau.de

Im Waldkindergarten Dessau dürfen 18 Kin-
der im Alter zwischen drei und sieben Jahren 
naturnah und in jeder Jahreszeit ihren Kin-
dergartenalltag verbringen. Viermal jähr-
lich werden öffentliche Waldspazier gänge 
 angeboten.

Axel Wolf — Gärten zum Liebhaben
Tempelhofer Straße 22 | 06849 Dessau-Roßlau 

Tel (03 40) 858 16 85 | Mobil 01 74-996 48 98 

www.gaerten-zum-liebhaben.de

Seit 1990 beschäftigt sich Axel Wolf mit der 
Anlage naturnaher, pflegeleichter und äs-
thetischer Gärten. Schwerpunkt bildet der 
Spezialgartenbau zu den Themen Wasser, 
Steine und Boden.

WWF Deutschland,  
Projektbüro Mittlere Elbe
Friedensplatz 8 | 06744 Dessau-Roßlau 

Tel. (03 40) 216 87 10 | Fax. (03 40) 216 87 29 

www.wwf.de 

Ansprechpartnerin: Dr. Astrid Eichhorn, 

eichhorn@wwf.de

Der wwf Deutschland ist eine der größten 
Naturschutzorganisationen der Welt und in 
über 100 Ländern aktiv. Der Hauptsitz des 
wwf Deutschland ist in Berlin. Das Projekt-
büro Mittlere Elbe mit Sitz in Dessau betreut 
Projekte vor Ort, die in der Region Dessau 
liegen. Die Projekte werden durch öffent-
liche Mittel gefördert, wobei der wwf die 
Projektträgerschaft übernommen hat. So 
werden aktuell das Naturschutzgroßprojekt 
Mittlere Elbe, das LIFE+ Projekt Elbauen bei 
Vockerode und das Verbundprojekt Wilde 
Mulde umgesetzt.

http://www.gaerten-zum-liebhaben.de
http://www.wwf.de
mailto:eichhorn@wwf.de
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Das Umweltamt als Dienstleister

Anschrift und Kontakt
Amt für Umwelt- und Naturschutz,

Markt 5, 06862 Dessau-Roßlau

Tel. (03 40) 204 20 83
Fax. (03 40) 204 29 83

umweltamt@dessau-rosslau.de
www.dessau-rosslau.de

Sprechzeiten
Dienstag 8–12 Uhr und 13.30–17.30 Uhr

Donnerstag 8–12.00 Uhr und 13.30–16.00 Uhr

Anfahrt
Sie erreichen uns mit dem Bus Nr. 20 in Richtung 

 Lukoer Straße, Ausstieg Anhaltiner Platz.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
das Amt für Umwelt- und Naturschutz der Stadt Des-
sau-Roßlau (kurz: Umweltamt) setzt sich dafür ein, 
eine lebenswerte Umwelt auch noch für kommende 
Generationen zu erhalten, natürliche Lebensräume 
zu schützen und Umweltbeeinträchtigungen aller 
Art möglichst auf ein unvermeidbares Mindestmaß 
zu verringern.

Dabei versteht sich das Umweltamt in erster Linie 
als Dienstleister für alle Bürgerinnen und Bürger in 
der Stadt Dessau-Roßlau. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter beraten gern zu allen Umweltthemen, in-
formieren über aktuelle, umweltrelevante Ereignisse, 
sorgen im Vollzug der Umweltgesetzgebung für eine 
gesunde Umwelt und bei der Genehmigung von Pla-
nungen für eine aktive Bürgerbeteiligung.

Die (sechs) Fachbereiche sind vielfältig und um-
fangreich und umfassen das Abfallrecht, die Altlasten 
und den Bodenschutz, den Immissionsschutz, den 
Naturschutz, das Wasserrecht, den Klimaschutz und 
ganz wichtig natürlich auch die Umweltbildung.
Möchten Sie ein umweltrelevantes Vorhaben reali-
sieren, bieten wir Ihnen bereits frühzeitig in der Pla-
nungsphase unsere Hilfestellung an, damit das spä-
tere Zulassungsverfahren reibungsloser abgewickelt 
werden kann.
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